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J. 7P% /cfarfer
Bahnhofstraße 61, Zürich

Sparte 7rfcofin«fe/i /«r/fraéê
und /port
Handgestrickte Modelle in Seide
und Wolle. Echarpes, Taschen.

Telephon 74.822

Sicherheit
vor allem!-..-S* ^

Unsere Unfall-, Haftpflicht-
und Lebensversicherungen
bieten Gewähr für vollkom-
menen Versicherungsschutz.
Verlangen Sie Offerte.

„Winterthur"
Schweizerische Unfaliversicherungs-

Gesellschaft in Winterthur
Lebensversicherungs-Gesellschaft

Dr. iur. Alfred Hl
Schlitzengasse 24 (b. Hauptbahnhof), Zürich 1

Tel. 57.470

Erfahrene, Ihre Interessen aufs sorgfältigste wah-
rende Beratung und energische Erledigung von
Schwierigkeiten auf allen Gebieten des Privat-

wie Gesebäftslebens.
Begutachtung von Prozeßangelegenheiten, Inkassi,
Verträge, Testamente, Gütertrennung, Gesell-
schaftsgründnngen, Liegenschaftenverwaltung, Be-

treibungs-, Nachlaß- und Konkurssachen etc.
/V Vorbesprechungen ganz unverbindlich.

Honorar nach Vereinbarung.

Abwaffer-Klärung
Hauskläranlagen, System „Friwa" u. „Ultra" (Sehweiz.Pat.)

GroSkläranlagen für Städte und
Gemeinden (Schweiz. Patent)

Biologische Anlagen
(Tropfkörper, Kontaktverfahren)

Generelle Kanalisationsprojekte
Prospekte durch

Ingenieurbureau E. Wegmann
Zürich 6, Stampfenbaehstrasse 52 - Telephon 47560

Arthur Hänni, Institut für Genealogie

Stampfenbachstr. 44 ZÜRICH 1 Telephon Nr. 21.048

Ihren Familien - Slammbium

und Wannen
kann ich ;als Spezialist auf 'diesem Gebiet zu-
verlässig erforschen. — Ausführung: als Baum
und Bheh mit allen genauen Daten. Referenzen
erster Persönlichkeiten. — Bitte Preisofferte
verlangen nnd Bürgerort angeben.

Bitte sieh schriftlich an mich zu -wenden

wegen öfterer Abwesenheit auf Forsehungs-
reisen.

A M/TOfi/CH, Haute-Cou/ure"*

Bleicherweg 47 — ZORICH-ENGE
(Eingang Alfred Sscherstraße, Tramhaltestelie Tunnelstraße)
Verkauf von, Woll-und Seidenstoffen (Oeoasionen, Ia Qual.),
Ansteckblumen, Kragen, Plastrons, Eoharpen, Kissen, Damen-
strumpfen, Herren-Krawatten etc.

Billige Preise, là Qualitäten.

— —
MATHIAS SAUTER

Silberschmied
Strehlgasse 25 - ZÜRICH 1

Werkstätte iür feine Silberwaren

Anfertigung nach eigenen Entwürfen - Service - Famillenwappen

Bestecke - Kirchengeräte - Reparaturen

Die bewährten nnd erfolgreichen, radioaktiven

Parapack-
Packungen

gegen Rheuma, Ischias, Gicht, Gelenkleiden, Nerven-
schmerzen, Stoffwechselstörungen, Erkältungen aller Art.

Die einzigartige, absolut unschädliche Wärmebehandlung,
die sich seit Jahren glänzend bewährt hat. Broseh. gratis.

Parapack-Institut, Zürich 2
Venedigstrasse 2, beim Bahnhof Enge, Telephon 59346

7. M/H /àtter
LsknkoîsìrsLebl, ^ürick

Wà Mcàoà àà6ê
Mck Hott
tisnägestrickts Novelle in Lsîcls
nnâ Voile. Lcdsrxes, ?sscksn.

?elepkon 74.822

Lieberbsit
vor allem!

Unsers Unfall-, l-iaktpfliekt-
uncl l-ebensversieiierunsen
bieten Oswâbr für vollkom-
msnen VsrsieberunAssebà.
VarlanASn Sis Offerte.

„Wintsrtbur"
Solnvsi^srisoks tlnksllversieksrunZs»

SsssIIsovskt în Wintvrtliur
l.sbsnsvsrsiovsrunLS-2osoIIsoliskt

»s. M. KIlllîll II»
8rI»ittaengs»»E 24 (d. Lanxtvààok), Mrià 1

M. 57.470

Dràkrsno, Ivrs lowrosssn anks sorgkâltlMts và-
rsnàs IZoratunA nnä onorAÍsodo LrloàÎKUNA von
LâvioriZKoiton ant allsn Osdiston âss vrivat-

vis (issàâktslovons.
BvAntàodtnnA von ?roMLàllgsIsssàoitsn, Inkassi,
Vortrâsss, ^ostawvnto, MtsrtronnnnA, SsssII-
sàktsZrûnànnAsn, InsZsnsokaktkNvorvaitnnK, Ls-

trsídunM-, NaâlaL- nnà Tonknrssaàon vto.
Vorbosproclinn^on Zans unvordinàlià

Honorai naâ VorsindarunA.

^lswsslerKIâruno
vausîvâranlagsn, Festem,,?riva" a. „vitra" (Làvàât.)

KroSkisranIsgen kür Ltaâts uoâ
KsmelnOea (Làveîû. vatent)

Siologiseks Anlagen
(7roxkkörxsr, Xontàtvsrkàeu)

Kensrellv Xsnalisalionsprojsitts
vrosxekts âared

Ingenisurburssu >Vsgmsnn
Zlîirîck 6, Ltamxksiàolistrasss 52 - IsIeMon 47560

/ìrîàur Hâllllî, Institut à SsnsaloAis
Ztainxksnbaàtr. 44 ^ÜKKÜH 1 "volsxvon Ur. 21.048

lllkM killlllllllll MMW
WW llllllUWil

kann isd >Is Rxszàaiist ant âissgm Sebist sn-
vsrlàssig srtorselrsn. — àskiilrrnng: à Ranw
àâ Litsb mit «.lien ^ellàsii Ds-tsa. Referenden
erster RsisSnIisicksitsn. — Ritts Rreisotksrts
verlangen nnâ Lürgeiort angsden.

Ritts sied setirittiled au mied ÜN vencksn

vsgsn Merer àlivesendsit ant Rorssiinngs-
reisen.

/i. //au/s-Lollà"
SIsiàrwss 47 — ?0kîie«6I426

(Ringang 4àeâ âsàrstraks, Irainiiaitestslis ?nnnelstraös)
Vv^ksuî von Weil-nnâ SsiâsnstoSsn (veeasionen, la yeidIO,
àstgàNlmrsii, Kragen, Riastrons, Liàixsn, Kissen, Deinen-
stridnxken, Rsrrsn-Kiavattsn sto.

Silligs preise. In Qualitäten.

iVI^IttlAZ 8AUI^lì
8ilbsr8vl,mikl>
8trsklgass« 25 - Illlîlk» 1

VeritStàtte liir teins Sildera>ar°>i

^nfsr'Igung naoli slgsnsn Lnàûk'fsn - Lervios - l^smllisiiv/sppsn

össtsdks - ^Irekengsröts - kspsl'gtul'sn

vis ds«äkrten nnà àlgreieksn, raüioaktivsn

psrsnsck-
Packungen

xsZsll lîkeuma, Isvkias, kiekt, kelsnitleià, kisrven-
sokmerzkn, 8tokk«sok»e>»tSrllngsn, Lrkâltungsn aller itrt.

Dis einzigartige, ààt nllssWAisds Vàrinedànàng,
âie sià seit ànren xlândsnâ bev/àrt bat. lZrosob Aràtis.

l'si-spaek-Instiiut, lìii-ieli?
Vensiljgstrssse 2, bà Làkok vnxe, lelepkon 59345
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Rat in jeder Angelegenheit
erteilt Ihnen der bekannte Graphologe und Astrologe

Theo Roberts, Rämistr. 13, Zürich
Telephon 26.793

Das neue

Versenkmöbel

Adler
Die schönste

Nähmaschine
der Gegenwart
Besuchen Sie unver-
bindlich unsere große
Ausstellung

Güttinger & Co., Zürich 1 Slhlstraße 20, bei Jelmoli

«iß*

ndu

ROCO-Gelée mit seinem feinen Aroma
und seiner schönen Fruchtfarbe ist auf Butterbrot
besonders beliebt.

1 Kilo-Büchse Fr. 1.20 und Rabatt

CO/VÏ«lf&VFABtf/A' BO/ÎSOVACA' A-6.

Im Wettkampf
geht's heute um alles l Sei es im

Sport, sei es im täglichen Beruf,
jederzeit gilt es, «auf der Höhe»

zu sein. Wer den Organismus
stärkt, ist harten Anforderungen
gewachsen, wer den kräftespen«
denden MedizinaDLebertran
nimmt, hat vor seinen Mitbe*
werbern viel voraus.

NORWEGISCHER
MEDIZINAL.
LEBERTRAN
geniesst Weltruf.

« --
«v

kîst ill jeder /Vngelegenksii
erieîlt lîmen âer beksnnte QrapdolvAe unâ Tìsîrolv^e

?dev ködert», kîàistr. 13, Xiiried
l'elepkon 26.793

Vas nsus

Vsrssnltmödvl

Ois svliönsts

kêâkmslîkwe
dsr tZlsgsnwart

Lssnolisn Lis nnvsr-
binàliok rmssrs ZroLs
.^usstsllnng

ôìlîîiHAôl' â> öo,, 1 SikIsVà M, vo! le mo i

-F?e

H

s'!

^0^0 6^166 k^>ì seinem keinen ^k-ome
unci seinek- sokönen ^mekiàrde >8ì aui Vutte^droì
dssonciei's belisdi.

1 i<i>O-Süekse 1.20 unci s?sbsìi

ro/?zc/!>/ic^ ^s.

lm Wettksmpf
gekt's keute um alles I 8ei es im

8port, sei es im taglicken Leruk,

jederzeit gilt es, «auf der ldöke»

-u sein. Vi/er den Organismus
stärkt, ist Karten Anforderungen
gewaclisen, wer den Kräftespen-
denden lVledi^inal-Oekertran
nimmt, kat vor seinen ^litke-
werkern viel voraus.

geniesst Weltruf.



"7/7/>//"*Ay (/ÄAA//4S7V?.-
iHCy/'l/C// Sf/£>£A/(?AStt

SpezzaZ/iaus /ür Damen-Kon/eftfzon
Sezdezz-, Wo//- zznd ßaunzzz;o//s/o//e
/7n/erznäsc/ze, 5/rz'c/ziDaz'en^ S/rzïznp/e

Die individuelle Schule
Dr. R. Schudel-Benz

Zurich I, Zeltweg 6 (b. Kunsthaus) Tel. 21.949

umfaßt :

Knaben

und

Mädchen

6 Primarklassen
4 Sekundarklassen
mit Handelsfächern und Diplom-AbschluB
der 4. Klasse

©= -0

LASTEX-STRUMPFE
gegen Krampfadern
rasche Ermüdung, Fettansatz

Angenehm straffes Zweizuggewebe, feinstes Ma-

terial, für die warme Witterung der ideale StrumpfJf
der eleganten Dame. Faltenbildung ausgeschlossen,
beliebig^ waschbar. Lassen Sie sich bitte den

Artikel in meinem Geschäft unverbindlich'vorlegen
oder telephonieren Sie 41-524 für Auswahlsendung

SANITiKTSGESCHÄFT A. PHILIPP
Seefeldstraße 98, Zürich 8

O- -o

Frä/ziing bei

DZunien^J£romer

|illlllilllllllllllllllll!llllllllllllllllilllllllllilllllllllllllll!ll!lllllllll!il|||||!l|||||||||^

1 H. ROTTINGER UfiDBEM |Glasmalerei ^| Otenbachstr.13,Zürich 1 MplBpM
Tel.36.911.Gegr. Anno1845 -
Herald. Archiv. Auskünfte über Familienwappen ~

m im ml

Atelier Untere Zäune 7 - Tel. 25.877
Unverbindliche Besichtigung

Blumen
Porträts
Landschaften

Antike Möbel
Großmiinsterpiatz 2, Zürich 1

Großmünstertreppe hinauf ober) links

Bequeme Prothos- und Hassiasana-Schuhe
Größte Answahl, fachmännische Bodienimg

Jiir/rt Z

üforc6iznga//d 6

Die He/Zigfceif, mif der dze Modenraupe zurzeif
au/ZriZZ, Zä/jf au/ ein besonders bedro/iZicbes
FZug/aZir sc/i/ie^en /

MOEBELl
Polstermöbel und Teppiche machen wir
mottenfest und schützen dieselben vor
der Zerstörung durch die Motte

Es gibt bis heute nur ein Mittel, das die Motte dauernd von Polstern
und Teppichen fernhält und seit mehr als 10 Jahren erprobt ist : Das von
uns verwendete EULAN der I. G. Farben A -G.

»NÜCHEL & KAHL
MÖBEL UND VORHÄNGE
Rämistraße 17 - Tel. 27.251 - Zürich

56,0F^t?A§55

^/?6^/a//îâUL /ll/' OâM6N-/<0»/6ktt'0N
5eàn-, à//- unck ösllmll?o//sto//s
k/n/s/'lliâse/îe. ^tric/kuisre^ ^/rümp/e

vis încjiviciusÛS Ze^uis
viâ. Leiiucisl-Vsn^

lûriob I, 7oltwog 6 (d. Kunsàus) loi. 21.343

umfallt:

Knaben

UNll

Màdvbon

6 l^I-iMÄk-^lÄSSSN

4 Lskuliài-làssSN
mit iianüsisfäebern unü viplom-übscblug
lier 4. Klasse

S? -S

57KUNI«
gegen Krsmpksrlsrn
rsscke L?mü«Iung, keîtanset»

kngenekm straffes ài^uggewebe, feinstes à-
teriai, für üie warme Witterung cier iüeals StrumpfZ?
der eleganten llame. faitenbilciung ausgesekiossen,
beliebig^ wasekbar. tassen 8is sieb bitte lien
ltrtikel in meinem öesvkäft unverbinlllick^vorlegsn
oiler telepkoniersn 8is 41-524 für üuswaklsemiung

S»»«I7«75SK5«»««I-7 4». P1II.IPP
8eefslüstrslie 88, 7üriek 8

O- °L>

bei

Z MMWlVN Z
^ (Zlasmsisrsi ^
D Stsnbsebstr.lZ.âiebl ^
^ rs!.SS.S,1.lZssr.4nn->1S4S êì I» IS » »ISlHI -

^ ldsrald. Arebiv. Auskünfte über I^srnilisnwappsn ^
DlI»»>»»»»!l»I!>!>»III»»»»II!»>»»IlI!!»»i»»»I>II»»!IIII»»III»»IIII»!>»Ii^

Atelier Ilutere Zauns 7 - I'el. 25.877
Iluverkinälieke LesiàìiKurlA

Llumeil
I'oi^tiüt^
I.snüssliakren

ântîks ^ödsl
k^okmünstei-pist? 2, lü^iok 1

KroLmüllstertrexx« binank oben linlt»

LsMeine ?rotbo8- und Haooiaoana-Làbo
6röüts àswadl, kaedmàviiisede LoàisnuiiA

Zür/c^ »

^to?oko/rsa//o 6

Die De/ii^/eeii, mit à à àtten/'âll/ze ^u^eii
su/iT-ii^ iâM su/ ein beLencie^ beci/'o/i/ieiles
/^uA'âiîT- se/î/ie^en/

polotormöbol und loppioko maokon wir
mottontoot und svkütion diooolbon vor
der lerotörung durvb die Motto

bis Aibt bis beute nur ein Nittoi, das die Notts dauernd von ?olstsrn
und lexpiobsn ksrnbält uud seit msbr als 10 dabrsn erprobt ist: Das vou
uus verwendete bltlbAbl der I. Ll. warben A -Ll.

ivlök^l. uiliiz
kîâmistrake 17 - lei. 27.251 - üllriob



XL. 3a|jtgang Surick 1. 3îlai 1937 Çeft 15

tpfingften.

Qmifcgen ©uïpettflammen unb îtargiffen
Springen unter fc^ioeren gtieberbüfcben
kleine STtctbcgert ïofen tpaard im ©arten.
Cerne, ipergl ©ie Meinen SttäbdEjen œiffen

2Tte^r nom ©litch aid bu ; mit iïjrem Springen
Coben [ie ben ^eiligen ©eift ber ipfingften
Qœifdjen ©utpenflammen unb îtargiffett.

©enn ber heilige ©eift iff audgegoffen
On ben glutenbunten ©ulpenftammen,
Ltnb er heigt: Seib fro^Iid^, 2Ttenfd)enhmber!
ffebe 33Iume, gïorienumfloffen,
Oft, bem ipaupt 2Itariend gleich, ein flbbitb
STtilber, tiefer, füget ©otteMiebe...
©enn ber Çeîlige ©eift iff audgegoffen.

Dtto Suliuê SMerBaitm.

(Etnfamkeit

Sutbreid) Slot mainte frülj am näcf)ften 23or^
mittag ben 23efud) im @a[tf)of gum Sreug. 2ttd er

auf ben freien ^tag bor bem Saufe trat, trmn-
berte er fid). ©in 2Bagen boit ©epäcfftücfe ftanb
gur Slbfagrt bereit. 9vot tougte, bag toenige ©äfte
mehr im Saufe toaren. ©r toar neugierig, ob fie
alle abreiften, ba biefe [fülle bon koffern ber-
laben tourbe, pögtid) burcf)fuf)r ihn ein ©ebanfe.

ffrau ©eutfd)! Slber er tädfette gleict) barauf un-
gläubig unb ftieg bie Sireppe gur Saudtür hinauf,
ffrau Sirina begegnete ihm unter berfetben. ©er
21udbrucf itfred ©efidf)teê fiel ihm auf. 6ie ftricf)
fid) mit ber Sanb erregt ben fcf)toarggrauen
Sdjeitet glatt, atd fie ihn erbticfte unb feinen
©rug Çorte.

„Stun", fagte fie furg mit ber ecfigen Schulter
in ber Sticfjtung nad) einem nahen [frembenfaale
beutenb, aud bem Stimmen unb Sachen haf&ar

£tnft 3aï)n. fgoitfetjung.)

tourben. Stud) in biefer 23etoegung tag bie gor-
nige ©ntrüftung, bie aud ihren faltigen Qügen
fprad). Sie fdjien boraudgufegen, bag Slot um
ben ©runb itjred gomed toiffe.

©iefer fragte, toad ed gebe.

„6ie reifen ab," fagte [frau Sirina unb trat
ihm boran in ihre Heine Sdfreibftube.

„$rau ©eutfd)?" fragte Sutbreid). ©ad S^S
Hopfte ihm.

„3a, fie," entgegnete [fiau Sirina. „Unb nidjt
allein fie."

„Sßir hätten ed toiffen fotten," fuhr fie in bit-
terem Jone fort, „©ad fommt nicht über fid) fet-
ber tjinaud. SBer im Sumpf. figt, bleibt im
Sumpf."

Sie toanbte fid) ab, berfdfob mit harten, hafti-
gen ©riffen ein paar ©egenftänbe auf bem nahen
Siifdj, ben einen bahin, ben anbern borthin. ©ar-
über begtoang fie ihre ©rregung. ©ann nahm fie

XU. Jahrgang Zürich, I. Mai 193? Heft 1Z

Pfingsten»

Zwischen ?ulpenflammen und Narzissen

Äpringen unter schweren Fliederbüschen
Kleine Mädchen losen Haars im Garten.
Lerne, Herz I Die kleinen Mädchen wissen

Mehr vom Glück als du; mit ihrem Äpringen
Loben sie den heiligen Seist der Pfingsten
Zwischen Tulpenflammen und Narzissen.

Denn der heilige Geist ist ausgegossen

In den glutenbunten Tulpenslammen,
Lind er heißt: Zeid fröhlich, Menschenkinder!
Jede Blume, glorienumslossen,

Ist, dem Haupt Mariens gleich, ein Abbild
Milder, tiefer, süßer Eottesliebe...
Denn der heilige Seist ist ausgegossen.

Otto Julius Bterbaum.

Einsamkeit.

Huldreich Not machte früh am nächsten Vor^
mittag den Besuch im Gasthof zum Kreuz. Als er

aus den freien Platz vor dem Hause trat, lvun-
derte er sich. Ein Wagen voll Gepäckstücke stand

zur Abfahrt bereit. Rot wußte, daß wenige Gäste
mehr im Hause waren. Er war neugierig, ob sie

alle abreisten, da diese Fülle von Koffern ver-
laden wurde. Plötzlich durchfuhr ihn ein Gedmrke.

Frau Deutsch! Aber er lächelte gleich darauf un-
gläubig und stieg die Treppe zur Haustür hinauf.
Frau Trina begegnete ihm unter derselben. Der
Ausdruck ihres Gesichtes fiel ihm auf. Sie strich
sich mit der Hand erregt den schwarzgrauen
Scheitel glatt, als sie ihn erblickte und seinen

Gruß hörte.

„Nun", sagte sie kurz mit der eckigen Schulter
in der Richtung nach einem nahen Fremdensaale
deutend, aus dem Stimmen und Lachen hörbar

Lrnst Zahn. (Fortsetzung.!

wurden. Auch in dieser Bewegung lag die zor-
nige Entrüstung, die aus ihren faltigen Zügen
sprach. Sie schien vorauszusetzen, daß Not um
den Grund ihres Zornes wisse.

Dieser fragte, was es gebe.

„Sie reisen ab," sagte Frau Trina und trat
ihm voran in ihre kleine Schreibstube.

„Frau Deutsch?" fragte Huldreich. Das Herz
klopfte ihm.

„Ja, sie," entgegnete Frau Trina. „Und nicht
allein sie."

„Wir hätten es wissen sollen," fuhr sie in bit-
terem Tone fort. „Das kommt nicht über sich sel-
ber hinaus. Wer im Sumpf sitzt, bleibt im
Sumpf."

Sie wandte sich ab, verschob mit harten, hasti-
gen Griffen ein paar Gegenstände auf dem nahen
Tisch, den einen dahin, den andern dorthin. Dar-
über bezwäng sie ihre Erregung. Dann nahm sie
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